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BAD BRÜCKENAU Das 
Bayerische Kammerorchester 
Bad Brückenau  lädt zum Drei-
königskonzert am Dienstag, 5. 
Januar, um 19.30 Uhr in den 
König Ludwig I.-Saal nach Bad 
Brückenau ein. Als Solist tritt 
der kroatische Hornist Rado-
van Vlatkovic auf. Nach der 
Vier-Elemente-Dramaturgie 
des Vorjahres wählte Chefdiri-
gent Johannes Moesus für 2016 
das Motto „Solitäre“ aus. Ein-
trittskarten für das Konzert 
gibt es in der Geschäftsstelle 
des Bayerischen Kammeror-
chesters für 30 Euro. Weitere 
Informationen im Internet.  lai
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„Mein Gott, welche Freude“ in-
tonierte der eigens zu Rothers 
Jubiläum zusammengestellte 
Chor aus den Gemeinden Hat-
tenhof, Kerzell und Rothe-
mann unter Leitung von Tho-
mas Martin in der Pfarrkirche 
St. Cosmas und Damian. Zele-
brant Generalvikar Professor 
Dr. Gerhard Stanke begrüßte 
im Gotteshaus Priesterkolle-
gen, die Familie des Jubilars 
und zahlreiche Gläubige. In 
seiner Festpredigt zeichnete 
Stanke den Werdegang Rothers 
nach und lobte das segensrei-
che Wirken des Seelsorgers, der 
in den drei Dörfern sehr ge-
schätzt werde.  

1964 in Helmstedt geboren, 
studierte Rother in Frankfurt 
und Rom. Die Priesterweihe 

durch Bischof Johannes Dyba 
erfolgte im Advent 1990, Hei-
matprimiz wurde in Königslut-
ter gefeiert. Zunächst war Rot-
her als Kaplan in Flieden tätig, 
danach in der Dompfarrei Ful-

da, bevor er im August 1994 die 
Pfarrei St. Cosmas und Damian 
Hattenhof übernahm. Dazu 
gehören die Gemeinden St. 
Barbara Rothemann und St. Se-
bastian Kerzell. Seit einigen 

Jahren wirkt Rother in der Pfar-
rei St. Jakobus Büchenberg als 
Administrator.  

„Deine Liebe hält mich“, 
umschrieb das von Renate 
Weß und Conny Rösner als So-

listinnen mit dem Chor vorge-
tragene Lied das Gottvertrauen 
und die Freude an der Beru-
fung des geschätzten Seelsor-
gers. Lothar Flicker und Salo-
mon Ebert begleiteten an der 
Orgel.  

Pfarrgemeinderatssprecher 
Timo Weß und Sonja Siebert 
überreichten ein Messgewand, 
nachdem sie den Dank und die 
Segenswünsche der Pfarreien 
überbracht hatten. „Wir wollen 
Sie noch ganz lange behalten.“ 
Nach dem Festgottesdienst fan-
den sich zahlreiche Gläubige 
und Gäste im Bürgerhaus ein, 
um zu gratulieren. Blaskapellen 
aus den drei Gemeinden sorg-
ten für festliche Begleitung und 
gute Unterhaltung während 
der Kaffeetafel. Politische Ver-
treter der Gemeinden lobten 
Rother als bewährten An-
sprechpartner, „onsern Poarr“, 
der aus dem Dorfleben nicht 
wegzudenken sei. Michael Rot-
her dankte den Helfern, die 
ihm einen so herrlichen Festtag 
bereitet hatten. ml

Segensreiches Wirken von „onserm Poarr“

Seit 25 Jahren ist Michael 
Rother Priester: Mit ei-
nem Gottesdienst hat der 
Pfarrer sein silbernes 
Priesterjubiläum gefeiert.

HATTENHOF

Michael Rother feiert Priesterjubiläum / Seit 25 Jahren für die Bürger da

Pfarrer Michael Rother (Dritter von links) feierte in  St. Cosmas und Damian Hattenhof sein 
silbernes Priesterjubiläum.  Foto: Susanne Möller
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EITERFELD  Der nächste 
Taubenmarkt in Eiterfeld fin-
det am Samstag, 2. Januar, auf 
dem Hof der Gaststätte Giebel 
und in den Straßen am Tau-
benmarkt statt. Beginn ist um 
7 Uhr. ic

Markt für Tauben

Viele Jahre war das Schloss für 
die Mackenzeller verschlossen 
gewesen. Dementsprechend 
groß war das Interesse, sich die 
Räume, Abteilungen und das 
Schloss selbst einmal von in-
nen anzusehen – natürlich 
auch mit Blick auf die zukünf-
tige Nutzung als Unterkunft 
für Flüchtlinge.  

Zuletzt hatten zwischen 10 
und 15 Frauen mit Suchter-
krankungen unter der Betreu-
ung des Guttempler Sozial-
werks die Räume bewohnt. 
Zum ersten Januar wird die 
Einrichtung mit dem Mah-
lertshof, der bisher nur Män-
ner beherbergte, unter dem 
Namen „Neue Rhön“ zusam-
mengelegt. Das Wasserschloss 
wird somit frei, am Montag erst 
waren die Frauen umgezogen. 

Seitdem sind die Umbauar-
beiten im vollen Gange. Davon 
konnten sich die rund 70 inte-
ressierten Besucher überzeu-

gen. Ob man alleine durch das 
Schloss streifen oder in einer 
von drei spontan geführten 
Gruppen mitgehen wollten, 
blieb jedem selbst überlassen. 
Zur Besichtigung standen die 
Wohn- und Gemeinschafts-
räume im Haupthaus, die 
Gruppenräume und Verwal-

tungszimmer im ehemaligen 
Wirtschaftshaus sowie der 
Neubau an der Burgstraße. 

 Die Schlafräume wurden 
mit weiteren Betten und Kühl-
schränken ausgestattet, einige 
Gemeinschaftsräume zu klei-
nen Küchen umgebaut. Ge-
plant ist, dass sich die Zimmer-
gruppen selbst versorgen und 
für sich an den Herden kochen 
können – oder natürlich auch 
gemeinsam, wenn es sich er-
gibt. „Wir wissen ja noch gar 
nicht, wer ab dem ersten Janu-
ar zu uns kommt. Da werden 
die Geschmäcker sicher unter-
schiedlich sein“, so Projektlei-
terin Martina Baumann-Hil-
lenbrand. Die Gruppen und 
Familien sollten erst einmal 
größtmögliche Flexibilität ha-
ben, alles andere ergebe sich. 

Somit fällt auch die Notwen-
digkeit für einen Speisesaal 
weg: Dieser wird jetzt zu einem 
Gruppenraum umfunktio-
niert, in einem weiteren wird 
eine Art „Klassenzimmer“ für 
Deutschkurse eingerichtet.  

Zwischen 30 und 90 Flücht-
linge sollen in den kommen-
den Wochen und Monaten 

eintreffen. Wann genau wie 
viele kommen werden, weiß 
aktuell noch niemand. „Diese 
Informationen bekommen wir 
dann immer erst einen Tag vor-
her“, erklärt Sozialbetreuer An-
dreas Steinmann, der zusam-
men mit Martina Baumann-
Hillenbrand bereitstand, um 
Fragen zu beantworten. Bei der 
anschließenden Informations-
runde, zu der noch rund 30 Be-
sucher geblieben waren, wur-
den sie noch von Sabine Fi-
scher vom Landkreis Fulda und 
Ortsvorsteherin Annette Trapp 
unterstützt. 

Wie und wo kann ich helfen, 
und wo melde ich mich dafür? 
Wer wird in das Schloss einzie-
hen?  

„Aktuell müssen wir eher auf 
Sicht und spontan planen und 
arbeiten, weil wir noch nicht 
wissen, was auf uns zu 
kommt“, so Steinmann. Dieser 
Ungewissheit konnte Ortsvor-
steherin Annette Trapp zumin-
dest etwas abhelfen: Kurz zu-
vor habe sie Informationen zu 
den ersten Bewohnern bekom-
men. Eine hochschwangere 
Frau aus Eritrea wird mit ihrem 

Partner aus einer anderen Ein-
richtung nach Mackenzell ver-
legt – das sei aber auch schon 
alles, was sie gesagt bekommen 
habe. „Sobald wir mehr wis-
sen, geben wir das sofort wei-
ter“, versichert Baumann-Hil-
lenbrand. Das soll in erster Li-
nie über die Mackenzeller Ho-
mepage funktionieren, auf der 
auch Kontaktmöglichkeiten 
für interessierte Freiwillige ver-
merkt werden sollen. 

Denn trotz aller Unsicher-
heiten könne man sich bereits 
in Gruppen organisieren oder 
bestehenden anschließen. Au-
ßerdem bestehe die Möglich-
keit, Qualifizierungsseminare 
zur ehrenamtlichen Arbeit zu 
besuchen, wie sie auch bereits 
in Burghaun angeboten wer-
den. Denn schließlich sei eines 
wichtig, so Steinmann: „Es 
kommt nicht auf die Räum-
lichkeiten an, sondern darauf, 
wie man den Leuten begeg-
net.“

Das Schloss öffnet sich den Menschen

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
LINDA HOPIUS

Das Interesse der Bevöl-
kerung war groß: Rund 
70 Bürgerinnen und Bür-
ger fanden sich am spä-
ten Mittwochvormittag 
auf dem Hof der ehemali-
gen Klinik im Mackenzel-
ler Schloss ein, um die 
Räumlichkeiten zu bege-
hen und sich zu informie-
ren.

MACKENZELL 

Großer Andrang beim Tag der offenen Tür im Wasserschloss Mackenzell

So sieht ein exemplarisches Vier-Bett-Zimmer in der neuen Flüchtlingsunterkunft aus. Das bereits vorhandene Mobiliar wur-
de, soweit es nötig war, ergänzt.  Fotos: Linda Hopius

Das Wasserschloss in Mackenzell wird ab den ersten Januar 
2016 als Unterkunft für Flüchtlinge genutzt. fuldaerzeitung.deWEB

mackenzell.deWEB

SILGES Eine 17-jährige Krad-
fahrerin ist am Dienstag bei Sil-
ges von einem Auto angefah-
ren worden und gestürzt. Das 
berichtet die Polizei. 

Gegen 14.10 Uhr wollte ein 
47-Jähriger aus Nüsttal mit sei-
nem Auto von Silges auf die 
Landesstraße in Richtung 
Hünfeld einbiegen. Dabei 
übersah er die vorfahrtsbe-
rechtigte Kradfahrerin aus 
Hofbieber, die in Richtung Ho-
faschenbach unterwegs war. 
Glücklicherweise hatte der 
Pkw-Fahrer den Abbiegevor-
gang schon fast abgeschlossen, 
sodass es nicht zu einem Zu-
sammenstoß kam. Die junge 
Frau streifte mit ihrem Krad die 
Fahrerseite des Autos und 
stürzte dann. Sie wurde leicht 
verletzt in die Helios-Kliniken 
transportiert. Am Krad und am 
Pkw entstand Sachschaden 
von etwa 7500 Euro.  zi

Sturz bei Silges 

Krad-Unfall: 
17-Jährige 
leicht verletzt

SCHLEID Rund 2000 Euro 
Schaden sind bei einem Unfall 
bei Schleid entstanden. Wie 
die Polizei Bad Salzungen be-
richtet, war am Dienstag mor-
gens gegen 5.45 Uhr ein 26-
Jähriger mit seinem VW Passat 
auf die linke Fahrbahnseite ge-
raten und dann in die Leitplan-
ke dortige gefahren. Der Passat 
musste nach dem Unfall abge-
schleppt werden, teilen die Be-
amten mit. zi

Fahrt endete an 
der Leitplanke


